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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
3- 109. K u n d m a ch u n g sä N r . 36. G t . G V .
der Versteuerung der Studienfonds-Herrschaft B ü r g g m Eterermtnk Iudenburger Krci,es.
(^) (jn ^,lge Decrcts der k. k. Staatsgüter-Veraus.erung^HofcVNimlssion vom i 5 . D t -
lcmder v. I . , Zahl , 1 0 1 , wtrd die steyermark.sche Studter'fonds-Herrschaft B u r s a am 0.
A p r t t . 1 6 2 7 in de..zehnt'en Vormlttagsstunde m dem Gubermal - SchunMaale m'dcr kei«
wl'chen komgllchen Burg^ zu Gray öffentlich fntgebothen, und mit Vorbehalte der höhcrn
Genchm.gung an den Mclstb.eihenden verkauft werden. Der Aus,ufspreis dieser herrsckakt
,st6427st. 10Z.4kr .Eonv. Münze, das sind:Sechs 3 au se n d , V ,cr H u n tz e r t , S i -
ben u n d ^ Z w a n z l g G u l d e n 10 5,4 kr. in Convent,?nk-Mün;e. Die Herrschaft B ü ? a a
lttgc ln Vtcyermark, »m Iudenburger Kreise, elne halbe SlunVe von dem >m Ennsthale be,
sindllchen Markte I rdn.ng entfernt. Die vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsamen und N u -
tzungen derselben sind folgende: ä . A n G r u n d s t ü c k e n : N«ch der Ioscpbn.schen Steuer-
regullrungs-Ausmaß 7 Joch 490 Quadratklafter Wiesen, 15 ̂ och i 2 ^ 5 ^ u dratklaster Äl^
pengrund. ^ A n W a l d u n g e n : 200 Joch 737 Q u a d r a t t t a i t e r / ^ d ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
mt t^ch ten ,zum Theü auch mtt Tannen, Föhren und Lerchen bewach en. ^. A n U n r t h "

"n G e l d U ^ ^ ^ ^
m . « . . ss ^ ! ^ ^ ^ ' « ^ ' ^ ^ ' ' "Nveränberlute^Wohnzeh.nt ,04 st. 3 , kr, , zusam-
men y0^ si. M i ^ kr. W . W . Pap.ergeld, welch letzterer von 9 0 , the.ls e.acnen, thczls
fremdhenschafillchen Unterthanen entrichtet w.rd. ^ . A n N a t u r a l - N o b a t h : />6 Hsnd-
robathtage m>t Kost;Z zweyspannige Fuhrrobathrage mit Kost, und einspännige Fuhrrvbath-
tage mtt Kost. 1^. A n K l e z n r e c h t e n : 90 Stuck Käse ä 2 P f t m ^ 66 fi. ^a kr. reluir-
tes Kasgeld; t 19 Pfund Schmalz; 1 ft. 5 kr. reluirter Bu t t e r ; 786 Stück Eyer: 5o Hüh-
ner und Höhnen; 166 Hendeln; l ^ Widder; 10 S H a f t ; i 5 Lammer; /,6 Haarzechl.nae;
20.l3lien rupfene E inwand; 1 Hclzschlagtl. (;. A n D i e n s t g e t r e i d : Wc-tzen 1/, Meften
ta iZo^iSo M a ß l ; Korn 5g Mctzen i 5 10^160 Vfaßl ; Gnste 16 Metzen :5 Soj i6o Maß l -
Haf t r43Mctzcn 2 120^60 M a ß l ; Erbsen oder Bohnen 3 Mctzen 7 20)160 Maßl « A n
^ a c k z e h e n t g e t r e l d : Korn i2Metzen 10 ichißtt M a ß l ; Gerste izMetzen7 6 o i i 6 0 M a ß l ;
Hafer ^ M e t z m 80.160 Maßl. ^. D l e L a u d e m . e n M o r t u a r i e n u n d ade l . chen
N . ch te r a mt s t a k e n . K. A n Z e h e n te n : Der ganze Garbenzehent von den anaebau-
n n Gründen auf d«r Bürgg und zu Unterburg. I . A n J a g d h ar ke. t e n : D.e einbän^
ge n.edere Iagdbarkett innerhalb der Bürgqer Burgfriede gränzen mtt cinem Umfange von

eylaufig mer s tunden. ^ . F ^ c h e r e v e n : Das ausschlnßende F.schercyrecht m dem söge"
nannten F.Wrsee und m dem Schwarzensee, welche blvde zusammen ein Flächenmaß uen
k^^3^dra:^ ^.rd Jedermann zugelassen, der
l n t ^ ' 5 ' " ^ ^ ^ ^ ^ zu^ besitzen geeignet jsi. Demjenigen, welcher m der Regel nicht
Lnbeser ^'^ ' ^ ' komm fur den Fast, der Erstehung d.eser Herrschaft für ihn und se.ne
v kund ^ ^ ^ " ' ^ " ' absteigender Linie d,e Nachsicht der ?andtafrlfähigke.t und die damit
Herrsckas?, H ^ " " s von der Entrichtung des unnobil.rtcn Zlnsguldens m Hi,-siU)t d.eser
dVs Auer .^n / ^ ^ ^ ' " der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehnten Ttznl
öffentlicken 'c " ^ ^ " " " ^ ^ d " Verssetgcrungs. Commission entweder bar, vdcr in
rem c u r ^ ^ " ^ ^ . ^ " " " ^ «nd auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ch-
der ka.serli^ ^ " ^ zu erlegen, oder eme auf diesen Netrag lautende, vorläufig von
ß t l l u n a s u r ^ . . ' ^ ' ^ " Kammerprocuratur geprüfte und al i bewahrt beflatigte Siche,-
^ «^geuuunde bepzubrmgen. Wenn Jemand bep der Vereiterung für emen Dritten ei.
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nen Anboth wichen n^ill. so iss «r schuldig, sich vorher mit einer vechtsformlich fnr diesen
Act ausgestellten und gehörig legallsirten Vollmacht semeS Committenten auszuweisen. Die
Hälfte des Kaufschlsings ist von dem Ersteher mer Wochen nsch erfolgter Genehmigung des
des Verkaufsactes noch vor der Uebergabe zu berlchugen; die verUeibende zweyte Hälfte
kann er gegen dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft m erster Priorität versichert und
mit jährlichen Fünf nom Hundert in Eom>. Münze und m halbjährigen Fristen verzinset
w i r d , binnen fünf Jahren mtt fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen. Die zur
genauen Würdiqung des Ertrages dienenden Rechnungsdaten und die Beschreibung der Herr-
schaft, wie auch die ausführlichen KaufsbeomZungen können bey der kaiserlichen königli-
chen fieyermärkischen Staatsgüter» Inspection lin sogenannten Vlcedomhausc zu Gray auf
dem Franzens e Platze eingesehen werden. Wer dit ^errschafc selbst »n Augenschein zu neh-
men wünschet, kann sich an d«s Verwaltungsamt Nrügg zu Großsölk wenden. Von der
kaiserlichen königlichen steyermärkischen Gt«atsgüter-Veraußerungscommlfflon. Gratz am 22.
Jänner 1627. . A n t ^ n S c h ü r e r v. W a l d h e i m ,

k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretar

Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
I . i52. E d i c t . Nr. 65.
(3) Von dem k. k. «Ntadt- und?andrechte, zugleich 3riminalgerichte in Krain, wird in Fol-

ge Verordnung oei hohen k. k. lnncröstr. und küstenl. Appellations- und Ellminaloberge-
richts hiemit bekannt gemacht, daß zur BisetzunH der, durch den Tod des Joseph Jacob er-
ledigten Gcharfrichtersftellc, der Concurs bmnen sechs Wochen, »om Tage, als das gegenwär-
tige sdlcc das erste Mahl in den Zeltungen erscheint, «n gerechnet, bestimmt sey.

Durch höchste Entschließung "vom 25. April i t N 3 , intimirt 10. July 1818, Z. 6074,
iss mit dieser für das Laibacher - Gubermalgebleth svstemisirten «dcharfrlchtersstelle e«n jährli-
cher Gekalt ,on V i e r h u n d e r t Gulden Eonv. Münze, Genuß der freyen Wohnung in
dem Scharfrichtershause, nebst dem Genusse des dabey befindlichen ausgemarkten Terrains,
verbunden; ferners hat der Scharfrichter, nel»st der Erecutionsgebühr m allen Fallen der Zu-
reisen, cm Taggeld von drey Gulden Cono. Münz: zu bez,ehen , unb kann sich zur Fuhr der
Vorspann ober der Post bedienen; welters wird demselben fär den Unterhalt eines Gehül-
fen, den er stets beyzubehalten veroflichtet lst, «in »ahrUcher Beytrag von Hundert zwanzig
Gulden Conv. Münze, und auf Rnsen die Aufrechnung eines Taggeldes pr. Em Gulden C.
M . bewilliget.

Jene, welche um diese Gcharfrichtersstele sich bewerben «ollen, werben hiemit angewie«
sen, »hre Gesuche, «n welchen sie ihre erforderliche Qualification für diese erledigte Stelle
und ihre Moral i tät genau auszuweisen haben, Kinnen dem obbestimmt?n Term»ne von 6^Wo-
chen>ey diesem k. k. Gtadt - und Landrechte, zugleich krimmalgerichte erster Instanz, zu über-
reichen. ?alb«ch den 3. Februar 1827. ^ ^ _ ^ ^

Z. ,66. G d i c t. Nr. 726.
(3) Von dem k. ?. Stadt, und LandreKte in Kcnn wird bekannt gemacht? Es sty auf Ansuchen

ds5 Ishann Ehegattin, als vcr-nöqe Testament äcl». 23. Jänner ,«l ?ukl. i5. Februar »626, eingefe h
len erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 5. Februar 1L26 veK<ordenen M .
dreas Schegattin, die Tagsatz'mg auf den 5. März dlefts I^hlcs Vormittagö um 9 Uhr vor diesem k.
t . S laot ' und La:l<'rcchce bestimmt worden, bev welcher aNe Jene, welche cn drescn Verlaß aus wa».
iminer für einem RMsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewitz anmelden und rechts«
geltend darthun s«!l^n, wicriaenö sie die Folgen des §. ä»4 b. G. A . sich selbst zuzuschleiden haben
wersen. Lal^ch den 7. Februar 1827.
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F. 1Z9. (3)
I n Folge Bewilligung desk. k. S t a d t , und ?andrechtes in Kram ddo. 6. Februar 1827,

I . ^ g , werden am , . März 1627 und die folgenden Tsge im Hau/e N r . 2o5 am deutschen
Platze, dle Mich. ' l Peßiack'schen Eoncursfahrmsse, «ls: Leibeskleldung und Wasche, Bett-
gewand gegen glnch
bare Bezahlung hmtan gegeben werdln.

kaibach den 17. Februar 1827.

Vermischte Verlautbarungen.
S' »5o. (K d l c I. Nr . 241.

(3) Vom vereinten Be,. Gerichte Rupertshof zu Neustadt^ wird allgemein besannt gemacht: G l
sey auf Ansucken des Frsnz S t r e m , Handelsmann zu Neustadt!, in die öffentliche Berfteiaeruna de§
in die Joseph und Eath«nna Gi»gl'scde Verlaßmassa geborigen, zu Neusta>ll fub Haus-Nr. ,oc» «e«
legenen, gerichtlich auf 2000 ft. geschaßten Hauses, wegen aus dem ßenchtlicden Vergleiche vom Is.
May 1U24 schuldigen 400 fi. sammt 5o^Q Zinsen u«5 Untoften. im Exccut^ons-^cge gewiliiget worden'.

Nachdem nun hiezu drcy Vetsteigelunggtagsahungen, als der 17. März, ,7. April und 17. May
»827, stets Früh um 9 Uhr in dem crn'ähnten hause gegen dem bestimmt worden sind. daß, im Falle
ob iM. Haus weder beo der ersten nock zweyten Versteisterunqstagsatzung um die Echähunü verkauft
werden könnle, es beo der dlttcen suck unier derselben hintan gegeben weiden würde; fs werden alle
Kauftustlgen an besäten Tagen dahin zu erscheinen vorgeladen, alwo sie, oder auch eher hierorts in den
üewohnllchen AmtSstunden dle dießfaN.aen L,cttati°ns-Bedingnisse vernehmen tönn n.

Berelntes Bez. Gellch^RupertKhof zu wustadtl am 1. Februar 1L27.

s - ^ 4 6 . . G ^ i c t. . / ^ N r^2o53 .^
(H) Bom vcremten Beznttg?r,ä)te Rupcrtihof zu Neustadtl wlrv assgemein bekannt gemacht: Es

?ey auf Anmuten der Jacob Gadner'jchen Erdcn, in Folge Hujchrlft dct« hochlödl. t. s. S tadt , un»
Landrechtcs zu Laibach vom 5. December 1826, Nr. 7047, wegen schuldigen 2210 ft. 44 tr. c. z. c.,
der wiederbohlte executive Gerkauf des in d,e Andreas Daniel Odresa'sct'e Neriahwassa gthörigen, der
Herrschaft Hcpfcnbach sub Berg. Nr. 91 bergrechlmäßigcn Weingartens kulixllnxli)' im Gönschberge,
«usgesprocken worden. Diescmnach werden in Berselg obgedachten Orfuä)fchreivens hiezu drey Ver»
ßeigerungs°^c!gsatzungen, als am i3 . Februar, am »3. März und am 16. April ,627, sicts früh
um 9 Uhr in Leco Görtschberg beym genanncen WelNAarten mit dem Anhange bestimmt, daß, im
Falle der m.br;edachte Weingarten weder beu der ersten uock zwtyten Feilbictbung um den Schähungs.
werth pr. tto» ss, an Mann gebracht werden könnie, er bey oer dritten auch unter demselben hintan üt»
geben werocn müßte.

. Diesomnach werden aNe Kauflustigen an obbcsagten Tagen naH Görtschberq zu erscheinen vorae.
laden. Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadtl am 2Z. December »626.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagsahung ist der oberwähnte Neingarten nicht vertauft worden.

^ ' ' ^9 ' . G d i c t̂  Nr. 12»
(^) Vom vereinten Bez. Gerickte Rupertshyf zu Neustadtl wird zu Iedesmanns Wissenschaft ' « .

bracht, daß am g. Nlarz ,627 Früh um 9 Uhr folgende Realitäten und Mobilien des Franz Fink:
«iz das Yaus zu Neultadtl in,'der Müblqasse ft,h Haug. Nr. 26 und Ledrerwerfstälte, ein Hausgaltl
»abey, um den SchahunKswertk pr. 260 ft., Hopfen mtt 3 Sland pr. i6 ft., ein Acker u k ^ ^ e k
^s. H»V ft., e,n zwevtcrAcker u R.aik2ek pr. 35a ft., etwas Geneid- und Viebfutter, ein Pfcrd,Meier«
li"^ "^« Ledererweckzeuge und HauSeinrichtung, in LocoNustadtl im besagten H a use> mittelst öffent.
di?k5- / ^ ' ^ ^ ^ " " ^ ^"^ ^ ^ ^ H""b vertauft werden wird. Es werden' demnach alle Jene, welche
Vieß r a u ^ , ^^ ^ ^ ^ dringen gedenken, vorgeladen, am gedachten Tage zu d ' M Licltation zu erscheinen.

^ ^ vereintes Aez. Gericht Rupertshof zu Neustadtl am 20. Jänner ^ 2 7 .
H. 16». ^ .——^ —̂ ^ ^ —

'N de?^ss'"^ ^ ' ^ l ' ^ ^n 'z -Werke , von der N6tt. Ha^ue c:c,mtt. apuci IV ' lum 6a I!c.nclt 1728 in ^0 ! . ,
ztetkor ^ ^ " Verst-igerung der zur Modest S c h r e i e n Masia gehönß?n Bücher, an einen Meist.

Mer ! "/ ^ l worden, wovon aber der I . Band fehlt.
»ur ein^ t? 5 ^ a n d , der wshl noch irgencwo im Lande befindlich seyn dürfte, m Händen, sder

^ "«nntmß davon hat, der wird hienm gebührt"d ersucht, gegen Ettah der Auölagen solchen
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dee hiesigen Priesterhausdirection einzuliefern, oder doch wenigstens dieselbe in Kenntniß zu ersetzen,
wo ec allcnfütls abgehoblt roetden tonnte. Laibach am 16. Februar 1627.

Z ? " ^ " L i c i t a t i o n s - E d i c t . (3)
V s n dem vereinten Bez. Gerichte zu Münkendorf wird hiemit allqimein bekannt ge-

macht: Es sey auf Anlangen der Helena Kern von Kreuz, gegen Johann Ienko , vulgo
Bernuß von Theinitz, wegen durch Urtheil oom 2. September 1826 richtig gestellten Dar-
lehenscapitals pr. 109 st. s<mmt NcbenVerbindlichkeiten, in dle executive Feilbiethung d n ,
dem Geklagten gehörigen, zu Thtimtz sub Consc, N r . 32, gelegenen, der löbl. Herrschefc
Kreu; sub Rect. Nr . 23/ dienstbaren^ mtt Pfandrecht belegten und auf 7I6 st. Ha kr. ge.
richtlich zeschaytett ganzen Hübe, und der ebenfalls in Pfändung gezogenen, auf 5 st. 43 kr ge-
richtlich geschätzten Fährnisse gewllliget, und seyen zur Vornahme dieser Licitztion,drey Tag.^
Satzungen, «uf den 26. März,, 26. Apnl und 26. May d. I . , jederzeU »on y b»s ,2 Uhr
im Hausc der zu versteigernden Hübe zu Thtinitz mit dem Anhange anberaumt, daß dnse
Realität und tnese Fahrnisse, falls ein od«r das andere bey der ersten oder zwchlen Fnlbuthung
nicht wenigstens um den Schatzungswerth angebracht werden könnte, bey der drttten LlcttHc
tionstagsatzung auch unter demselben hintan gegeben werden würde. Die Realität kann be-
sichtiget, die Licitationsbedlngnlsse und Schayung aber können bey diesem Pez. Gerichte ein-
gesehen wecden. Es werden daher «lle Kaussustlgen, insbesondere «ber die lntabullrten Glau^
biger, alt Johann Zhebul, m Person der Exccutionsführerinn, Ursula Ienko geborne S c d '
lar von Theinitz, Gregor Außirmg von Theinitz, Anton Icnko von Fernig, die Greger K u '
char'fchen Pupillen durch den Vormund Ge»rg Kuchar von Hhern«, un> die F»li«l - Kirche
S t . Anna zu Themitz, durch den Pfarrer von Csmmmda St ' Peter,, der Verwahrung chrer
Rechte wegen zu dieser Licttatwn eintzeladen»

Bez. Gericht Münkendorf am 3o. Jänner 1827.

S. »45. A m o r t i s a t i o n s ' E d i c t . 2a Nr. ^27
(3) Von, dem Bez. Gerichte Kreutderg wird hiemit bekannt gemacht: W fto über Ansuchcn ees

Joseph Scharz von hudu, in die Amortisirung der auf se'ner zue herlsckaft Müntcndorf sub Urb.Nl. —
dienstbaren Hübe zu hudu,, zu.Gunsten deö Joseph Kozbar von UrbüN Scdarz am »8. May ^ 9 . ,
intabutntcn und angeblich in Verlust gerathenen ^ckuldurkunde dds. »5. Aprtt 179c» pi. »70 ft. r°
W . , resp. 2es darauf befindlichen Intabulacions. Ccrtisicütö, gewirliget n-sroen-

Diesemnack habcn alle Jene, welche auf obige Schuld einen rechtlichen Anspruch zu haben vcr-
weinen, ihre Rcchce binnen der gesetzlichen Feit von einem Jahre, sechK Wochen und drcy Tagen so»
zew.ß bey diesem Gerichte anzubringen und zu erweisen/ als nn Widrigen obige Urkunde, respective
das Intabulations. Lertificat auf weiteres Anlangen des Ioftpb Scharz geloscht und tvntungslsb
erklärt werden soss. Bez. Gericht Kreutderg. e>m Zo. August »626»

Z. /44° A m o r t i s a t i o n s ' Gd ic t , ^ . ^ / ^ .
(3) Von dem Bez. Gerichte Kremberg wird hiemit beka,lnt gemacht: ES seo über un,ucyen des

«orenz Sever von Ztzernutsch, in die Amortissrung nachfolgender, auf seiner zu Mer gelegenen, d«c
heclsckaft Michelfietten sub Ücb. Nr. 563 dienstbaren hude und Mahlmühle mtaduttrten, und an»
«eblick ln Verlust qerathenen Urkunden, respect, deren Intavulations czettlflcate,gcwlll,gct,worden, aw:

») Dev zu Gunsten der Maria Skasiz, verehelicht gewesenen Suppanz, ructstchiilch «hrcA heuoths'
gu:S pr. 2000 fl. intabulirten Ghevertrages ddo. 19. Jänner »?9^- lntabulllt 5. März i-?Id;

I>) dcS auf Johann Kautfchltsch lautenden,Schuldscheines dro- »9- ^epttmbsr, lntab.ulnt d. ^ccs-
bcr »607, pr. ^62 st. 9 H4 kr. , . . ^ .̂ « ^ -

Daher aNe diejenigen > welche auf obbenannte Urkunden aus lrgend emem Rechtsglunde emen
, Anspeuch zu machen gedcnkkn, solche inner der, gesetzlichen Frists von elnem Iabre, sechs Wochen und

drey Taarn bco diesem Gerichte f.gewiß anzubrmgen und erwnscn sollen, wldr.genS auf weitercö An.
langen des Gcsuchst̂ e^s Lovenz Sever die getzaänen Uttunoen, «lgenUlch chle IntadulaUons '^e l tqnu '
t t , sür kraftlos srllärt und extabulirt werden ssüen.

Bez. Gericht Kceutherg am i5. December »326,.
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© t i b e r n i a l ' ^ e r l a u t b a v u n g e t i .
Z. 169. ^ A' V V I S O. ad gub. Nr. 3284.
(2) Concernente V alienazione del fii Convcnto dei P. P. srancescani siluato in Gorizia
nella Piazza di St. Antonio, nonche dell' orto annessovi.' In seguilo a decreto dell* Ec -
celsa I. K. Cancellaria aulica nnita del di n Agoslo i82Ö, 243/ti cd in seguito al relati-
vo snssegnente decreto dels Eccclso I. R. Govern'o del litoralc del di 25 SettemLre dell*
anno stcsso, Nr. i8843 , si procedera il giorno 14 Marzo anno correnlc alle consuele ore
(V Uflizio nel locale di quest I. R. Capitanato.'Circolare alia vendita mediante Asia pubWi-
ca : a), del üi Convcnto del P P . srancescani sitnalo in quesia Citta nella Piazza di St.
Antonio, e spettante al iondo di rcligionc valniato a fionni Vc&q kr. 26; h) dell' ort©
annessovi ^valutato a i ionni i38 7 kr. i5 . Quest! stabili vcrwffmo prima šeparalamente
pei prezzi fiscaJi qui sopraccenati, e poscia nnilamenLe pel complessivo prezzo siscale
di fiormi 9456 kr. 41 esposti 111 vendita, come li possedc e gode o avrebbe diritto di
possederii c goderli il 1'ondo di Religione, c riservata 1' appi-ovazione dell' Eccelsa I". R
Cancellana Aulica nnita verranno dciiberaii ai n i a ^ i o r i offercnti. Nessuno verra am-
messo alFmcanto-senza clic de-positi prima alia reJativa Commijsionc il 10 per cento
del prezzo siscale in moneia di convenzione 0 in obbligaziqni dello stato intestate al 3at-
lore, er idoucm.inoneta nietahca al corso vigenic ovvero' Ücnaa ehe cKli depositi uno
strumento d^garanm dcljo stesso imporlo, <juale pcr6 dovra cssere preventivamente
esammato c nconoscmto silsliciente e legale daJla sudctla Gommissionc. L canzione de-"
positata verra alfme-dell mcanto rcsiiiuita ad ogni-obblaiorc cccetiuaio il nn.lior offe-
rcnte. Quel.a del maggior obblatorc sara poi per lui perduia" quallora riensasse di pas-
sare aila stipnlazione del relativo contralto, o non paga.;se ia prima rata nel lermine
stabihto. Lsegucndo cgh pcro qnesd obLliglu 3 dovere li verra calcolato I' importo de-
posiUUo nella prima rata che verra^ da lui pagata o li verra restituiio l'islrurnento di
cau/ione- Quegli che eomparisce. all' incanlo in nome d' im terze dovra preventivamente
depositare a mani deila Commissiojie il relativo mahdalo di procura. II insg.rior obbla-
tore sara tcnuto a pagare la meta del prezzo d' aquisto enlro cjiialtro setliSfane doppo
seguita cd inliniata V approvazione dell' alto dJ incanlo, c priina ancora che s c u a la
conscgna dello stabile ; 1' altra .jnetta poi pclra pagarsi in cinque equali rale annuals per-
che vengaintavolata'in primo liiogo sopra lo stabile aquistaio, o sopra alira rca\il\ suf
iiciente a gavantire legalmenlc V importo stesso, e venga su di esso corrisposto F an-
nuo mtcrcsse del cinque per ccjnto moneta di convenzione da pagarsi in rate scadibili
di scmestre m scmestre. In ca.o di offertc dello stcsso avra la prcferenza qne-li che s
oliblighera ad nna pronta-e piii sollecita cstinzionc del prezzo d' aquisto. E l ibc ro i«H
aspiraiui di prendere ispezioiic delle ulteriori .eondizioni d' incanlo, dell' eslimo e'cTel
}Mano, presso qiifisto LJ{ . CapiLanato Gircolare, noncbe di esaminare a piacnuento l 0

stabile esposto " i v ^ d i ^ ^ G o r i z i a Ji 3 0 Gcnnajo 182-

V e r m i s c h ^ V e r l a u t b a r u n g e n . ^ ^̂

2- ^ ' , . B a d - N a c h r i c h t . .2)
^er Unterzelchntte gtbt sich hiermit die Ehre, Einem hohen Adel, lob!, k k Mültar

uns venyrmigswm'higen Publlcum crg^benst bekannl zu machen, daß cr m.t dem'Beamn des
gegenwarngen Jahres die B ad-An sia l t zu T u f f / r in Pacht vernommen habe

-vey den anerkannt wohlthätigen Wn'kungm dieser durch Jahrhunderte geprüften Mi^ '
neral- He.lquelle hofft der Unterzeichnete um so sicherer m der herannahenden Curzett sich mtt

(Zur Beyl . N r . 17 d. 27. Februar 1827.) ^ B



— 293 —
einem zahlreichen Besuch beehrt ^ sehen und die uollste Zufriedenheit der hosicn und veveb^
rungswürdlgen ? . " I . Bade' Gäste zu erwerben, da er seinerseits alles aufgedoth^n hat u^y
noch aufblühen wi rb , den strengsten FortzerunZen und Wünschen Derselben zu entsprechen,
wohey er keine Kosten scheuet«, die d<^e Ordnung, Reinlichkeit und prompte Bedienung ^u
berücksichtigen, wle auch in Auswahl guter Gss-anke, emer vorzüglichen Küche, neu^n
Tisch- und Bettzeug, ^Tafel-A?enuce ?c. !c., dann mtt d̂?n moMchst Mltzen Prellen sich des
fernern Vertrauens würdig zu machen, zu dem Ende cr sich noch zu bemerken erlaubr, 5aß
leine Aeltern, Johann und Ioscpha E lch b e r a e r,, wel,che vsr mehreren Jahren schvn das
Tüf ferer-B«d «n Bestand hatten, stäiidMen
Sauerbrunn nachstRoh.tsch bekleiden, dleOberleuunq d;cser Unternehmung beybehalten werden,.

Hinsichtlich der Bade- Ordnung diene zur Nachricht, daß die Eurzelt, wle gewöhnlich,'
mit i . May beginnt und m Gechs nach einander folgenden Touren, jebc zu Drey Wochen,
folgendermaßen fortdauern w i rd , näbmllch:

Die erste Tour fangt an am i . May und dauert bis einshlikßig 21. MZy.
Di« zwevts Tour f«ngt an am 26. May und dauert bis c^nsckließig i5 I i -ny.
Dle dritte Tour fangt an, am 20. I u n y u^d dauert dls einschloß^g, 10. .July.
Die mcne T?ur f^ngt an am i 5 . -July und Zauerr h',s elnsHlleßlg 4. Augusts
Die fünfte Tour fangt an am 9. Auaul'f unb,damrt dls emscylitßtg 2^. August.
Dle sechste Tour fangt an am 4. Gcvrembtr.,

Die Preise der Zimmer mit Inbegriff der Betten, werden wie bisher für eine g^n,;e Tour
verhältnißmaßtg suf 5 / 3 und 10 fi. 'e. M . festgesetzt, dicTafelprelse aber,nachträglich be-
kannt gemacht werden. , '

Ferner hat der Unterzeichnete auch die Ehre zur allgemeinen Kermrmß zu bringön, daß
in dem Mineralbsde Tüffer ein Plimpenbcupn bestehe, wo^zrch :̂e l ' . ' l - Badgäste .das heil<-
same Mineral - Waffer außer dem Büssin trinsen können.

Eden so sind, zu mehrerer Bequemlichkeit für, jene I>. ^ . Gaste^ welche sntwtder des
gemeinschaftlichen Bades sich nlcht bedienen wollen, oder dasselbe nach Beschsffenheit ihrer
Krankheitsumstänoe nicht gebrauchen können, in dem an das Bad- Haus stoßenden sogenann-
ten Fürftenstöckl, Badwannen angebrachr-woroen, »n welche tzleMineralqueÄe geleiret/ un-
unterbrochen zu - und absileßt, und d^i Badewaffer soZestaltig in, einer Lets gleichen Tempi-
ratur erhalten wird. , >-,r , ^ >'

I n der Hoffnung eines geneigten und zahlreichen Zuspruches bittet der Unterzeichnete)
wegen UcberkommunI der Ztmmer-Bll leten, sich mit franksten Briefen unte'.' der Addresse:
„ A n d ie B a d - A n s t a l t zu T ü f f e r nächst C i l l i " directe zu verwenden.

Mmeralbad Tüffer yächst Eilli den ! 3 . Februar ^1627.
' ? J o h a n n E i chbe rge r , S s h n ,

' ' Pachter.

Z . 161. G o t t e r h a l t e . F r a n z d e n K a ^ e r ! ( 2 )
A n die P a t r i o t e n oer österreichischen Mona rch ie .

Noch zur Zeit macht dec Un«rp:ichnNe beksnnt. daß die Z^hl der Pränumeranttn und Sudfcri»
benten auf oai Denkbucb der Unterthan?ntreus, unter dcm' Titel:

, G o t t e r h a l t e F r a n z d e n K a i s e r !
so bedeutend wurde, daß von den erstens bereits ^sdlnckfen acht Bogen,'

c i n e z w e y t e A u f l a g e
gemacht werden mußte, und sofort vc»n oen übrigen Bogen um ^ - ,

i 5 o o E x e m p l a r e
mchr gedruckt werden, um die vielen Freunde dieses vaterländischen Denkmahls befriedigen zu können.
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Wer dahcr m dem reich?« Pränumereinten «Velzeichniß, das fürwahr schon durch die Nahmm

der hohen und edlen Personen, wcicke t u r i n m l i S t a n d und Charakter r o r k s m m e n , -, n e i n e m R e -
g i s t e r ü e r P a t r i o t e n g e w o r d e n is t , noch rrsckcincn n) ik i , der wolle sich so schnell c-ls mög»
llch meloen. B i s zum 12. M ä r z 1827 soll das P rsnume lan ten Verzr , l i nitz , das zuletzt gedruckt w i r d ,
i n die Presse k o m m e n , und biö dahln ssNen alle ^c l te l lnngen schon eingelaufen seyn.

D a s W ^ r k erscheint i n G r o ß « Q u a r t m i t d t m desien P o r t r a i t S r . Majestät geziert, w i r d
eine lttbsgrapb'.sche und eine Mus ik »Beolaqe entha l ten, über d r e y ß i g Bogen stark, und m i t neuen
kct tern auf schönem weißcn Druckpapier vollendet werden.

Es zerfällt in s i e b e n AdtdeUungen:
l - D i e K r a ' l t h e i t S r M a j c s t ä t .
2. D i e G e n e s u n g S r . M a j e s t ä t .

(Dons» und Frcud?ni'ste in W i c n und asscr Or te der gesammten M o n a r c h i e , dann des Auslan»
des, z. B . R o m . N e a p e l , W ü r t e m b e r g , H e s s e n , T u r k e y , B r a s i l i e n . )

3. D e r n e u n t e A p r i l . ,
( D i e erste Ausfc.hcl Z r . Ma jes tä t ; die Beleuchtung der Residenzstadt W i e n , der Vors täd te ,

„von LaxendurZ, -
^. D f f e n t l i c h ^ A u s z e i c h n u n g e n u n d B e l o b u n a - e n .

(handbil lc^e «H?. M a ; stät des K a l f t l ä und S r . Mniestäc, des Königs von Dreutzen :c. hohe De«
crcte, Feierlichkeiten auf der W i e n e r - U n w e l s i t ä t !c.) -

5. P r o s a i s c h e A u f s ä h e u n d G l i c h t ? a m n e u n t e n A p r i l 1826 s m i t B e u t r ä «
g e n v o n d e n g e s c h ä h t e s t -n D l c h t c x n-

^ ^ ^ ^ ' A u f s a t z , u n d G . ß l c h t e , w ä h r e n d d e r K r a n k d e i t u n d G e n e s u n g .
^ / ^ . . ^ ^ ^ / ^ " ^ . ^ ^ ^ ' k t s t e l l c r n c ^ Monarch ie . '

7. Dle Crhoh lungs . Felse ^ r. Majestät nach dem Traunt re ise in Ober«
^ < e r r e l c h , u n d F e oe r l ich ke i t e n b e 0 d i ese r R e i se. H u s a m me n t u n f t m i t
iN r. M a ! es ta t 5 e m K ö n i g s v 0 n B a V c r n :c.

^ Auch enthält d^s W e l t eine biographische Sc izze , eine bcschreilicnde V o r r e d e , und am Schlüsse
ein aussühNlches R ? M e ? aNer oarin Vorkommenden Nahmen und Gegenstände.

D e r T r t r a g d i e s e r p a r r i o t i s c h e n U n t e r n e h m u n g d i e n t z u r G r ü n d u n g e i n e s
F o n d e s f ü r a r m e B l i n d e . ^

D a s Verzeichniß d e r ? . ' l . P iänumeran ten sammt der Zah ! der Exemplars und der dafür ein«
geschickten Beträge w i rd dem Wer te vorgebunden. Personen, welche ih len Nahmen jedoch nicht a d '
gedruckt wünschen, belieben dieß nur m i t einigen W o r t e n zu bemerken.

D e r gewöhnliche Pre is fur e i n Exemplar", in zierlichem E m b a n b , ist v i e r Gulden <Z. M .
PrünumeraNonZ, Listen und Ge lde r , baun AesteNunqcn u. f. w. v o n A u S w ä r t i g e n und

Personen in W i e n werden dem Unterzeichneten Übermacht.
- . . A o o l f B ä u e r l e ,

Redacteur der allgemeine« Theatcrzeitung und berausgeder des D M b u H s der Unterthanenl iebe,
unt«r dem T t t e l : „ G o t t e r h a l t e F r a n z d e n K a i s e r ! "

^ m e n , ^zagerzeile, I^ro. 5 i o neben tzem Theater , Hauptstiege, ,. Stock.

Z . 5 6 2 . A n z e i g e ( 2 )
e i n e r b e l i e b t e n Z e i t s c h r i f t m i t i l l u m i n i r t e n K u p f e r n .

Kupfer, theils illummin , thnls schwarz werden ssrat,s beygelegt, 5in2 zwar zwölf Blatter
de« Wiener allgemeinen Theaterzcliung^o^rUntechaltuligsblatt für Freunde der Kunst,

k t t c r a t u r u n d dcs ge^ l l l gen Lebens 1 8 2 7 .
s . ^. ^ " a u s g e b e r ist durch den bedeutenden Absaß, den seine Bettung seit z w a n z i g bahren ae«
funden hat> dergestalt b."günstigr, duß er, »hne den P i c i ö del f t l^cn e r b t e n zu dü l f cn , jähttich z w ö l f
' b n m ° , t ^ ' l s ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ tdki!5 schwc>cz, wi? es die VegcnMnVe c tso r te rn , berlegcn w i r d .
bUdiick^ ! ^ " ^ ^ u s c k r i f t zunäüst ^en Freunden dcö gefelligsn Lebens gewidmet ist- so nn id er v o r l w l i H
den ^ "ak f te l iungen v?r. solchen Oegensionden l lesern, welwe in dieses G e d w h gehören. 0 L M t ^
G r ^ o " ^ ^ ^ ^ " ^ ^ b e r ü h m t e r P e r s o n e n , T a b l e a u x a n z i e h e n d e r T r a c h t e n ' ,
? . ^ ^ " ^ ^ ' " V o l k s l e b e n , A b r i s s e n e u e r G e d ä u d e , D e n l m ä h l e r , ( V ä c c e
n n o ö l n l a g e n , G e g e n d e n / E r f i n d u n g e n :c. ^ fterrM w n d c n . ' " " " ' . :
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Das nächste Bi ldn iß wird da5 des Herrn R a i m u n d , des gegenwartig im glänzendsten Lichte
strahlenden Comikccs seon; hierauf folgt das f r a n z ö s i s c h e T h e a t e r i m k. f. t l c i n e n Re«
do u t e n - S a a l e i n W i e n , fein Uwmini r t ; sodann e i n M i t t a g d e r M s d c w c l t a u f
d e m W i e n e r G r a b e n , fein isluminirt; fcrncr eine W i n t e r u n t e r h a l t u n g i m P r a t e r
i n S i m o n i s g r o ß e m K a f f e b h a u s e , fein i l l umin i t t ; das Portrait des Sängers L a b l a c h e ;
das Portrait der berühmten Sängerinn S o n n t a g , welche als deutsche Künstlerinn a u c h i n D a r i s
allgemeine Huloigung e^mpsing; ferner Masken aus den W i en e r - Re d o u t e n , alsdann dle An«
f i c h t des n e u e n S a l o n s i n W l e n zur K e t t e n b r ü c k e , i n dem M o m e n t e i n e s
g l ä n z e n d e n B a l l e s . Was die Hauptstadt übrigens im Verlauf dcö IahrcK noch Anziehendes
biethen, aber im A u s . und Inlande Interessantes erscheinen w i r d , soll der fernere Gegenstand dieser
bildlichen Darstellungen feyn.

Die Zeitschrift selbst betreffend, ist ihr Fnkalt und ihre Tendenz ohnehin bekannt. Düs Angenehme
mi t dem Nützlichen zu vereinen; von dem Neuesten im Zebicthe der Kunst, Literatur, dcb Theatcrö
und des geselligen Lebens Nachricht zu geben; die Erscheinungen des Aagcö zu beleuchten, und durch
angenehme Novellen, Erzählungen, Anekdoten, Witz- und Räthselspiele, durch anmuthige Gcmähl«
de aus dem Weltleben, schöne Reisebeschreibungen, belehrende M^hc: !ungen und Kc'.nken zu un>
terhalten, dann 3ie fcine W^ l t zu ergeben, mird auch ferner ihr rastloses Ziel und Strcb?n"°seyn.

M a n pränumelirt in W i e n bey dcm Unterzeichneten mit 6 si. <H. M . h a l v j ä h r i g , 16 si. (Z.
M . ganzjährig, un2 bat nur seine 7!ddrcsse abzugeben, um die in der Woche d r ev mah l erscheinenden,
auf Velinpapier abgedruckten Blätter in G r o ß - Q u a r t , g r a t i ö inö Haus zugestellt, und zroar,
pünctlich an jercm Vormittage zu erhalten.

A u s w ä r t i g e wenden sich an die löblichen k. f. Postämter, am zweckmäßigsten an d ie l ö b l .
k. k. O b e r p o s t a m t s « .̂  ei t u n g s e x p e 0.» t i on i n W i e n , bezahlen g fi. 36 kr. (^. M . h a l b -
j ä h r i g , oder 19 fi.' x2 kr. S. M . g an zjä h r i g , wofür ihnen i n d i e e n t f e r n t e s t e n O r t e
die Zeitungen, sammt allen Beylagen, wöchentlich zwey M a h l v o r to f r e y zugestellt werden.

(Frühere Jahrgänge find noch immer von der Redaction zu beziehen, und wir? den Liebhabern,
wenn ihnen mehre« davon gefällig f i nd , ein billiger Betrag berechnet.)

Auch erscheint als eine besondere Beygäbe, doch alö Artikel für sich. „Gallcrie droMgcr und in»
teressanter Scenen der Wiener -Bühnen, welcke in collornten Bildern von Meisterhänden gezeichnet,
in Kupfer gestochen und i lwmin i r t . schnell und correct, alles Neue unk Beliebte a u f den sammt»
l i c h e n W i e n e r B ü h n e n (mtt qrohcr Portrait-Ähnlichkeit) darstellt. Theaterfreunden, Modeliel?-
habern, Sammlern von schönen, i l luminirten Kupferstichen, ein Werk von ungcm-inem Interesse
und W e r t h , daft alle i n - und ausländische Blätter mit dem grösitcn Lobe dcsplocken haben.

Der Preis für o ie fe Sammlung (jährlich erscheinen heuer 26 ^tück in Gro^ß - Quart auf eng'
lischem Velinpapier) ist sammt erklärendem Texte, Umscbläqen und gestochener Tilcl'chcNt lö si. 8 .
M . , wofür ebenfalls x j p r t o f r e y e Zusendung etfolgt, Pränumerant^n ocr Tbc^terzcttung bezaUen
nur 6 ft^ C. M . ganzjährig f ü r diese G a N e r i e und erhalten solche ebenfalls p o r t o f r e i ) in die
entferntesten Orte.

(Der vo.ig? Jahrgang ('626) ist comvkt , gebunden, mit portofrcycr Zustndun^, augcnbllckllch
gegen Einsendung von »o st. 6 . M - , oiür wenn die Aesteklcr Abnehmer dcr Th^aterzeitung sind, ge«
gen 3 ft. C. M - i " erhalten).

A d 0 l s B ä u e r l c ,
Herausgel'er'und Redacteur. Wkn , . Iägerzcile Nr. 5 ia nebcn ^ m Theater.

« i53 E d i c t . Nr . 176,.
'' '(2) 'Von dem Bezirksgerichte deS Herzogthums GoNschce wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansu«
cken des M'chacl Gvpich'von Ma lge rn , in die executive Versteigerung der tcm 3ucas und M a n a
Perz, weqen 94 st. 5<> kr. S - M . c:. 5. c,, in die Oxccut,on ge.ogcnen, sammt Wobn^ und W.rtbsckofly.
gebäuden auf 5« ft. C. M - gcscdäyten i j . 6 hübe sud Haus ° Nr . ^rv 'Mget wor en.

Zu l Vornahme der VersteiKerunc^ hat man 3 Taqsahu^en, d.e c,ste am 2«. M ä r z , d,c zweyte
am 2». Ap^.l und die dritte am ,9 . May l, I , , jederzeit Vsrmtttag m den gewohnl^en Amtsstun-
den mit dem Beysahe bestimmt, daß, wenn die Realität bey dcr er ten oder zweien Tagsatzung rncht
um oder übcr den Sckätzungswetth am M a n n gcdrHcht werden konnte, bey dê r d r lMn auch unter der,
Schätzung hintan gegeben werden würde. Bezirksgericht Gottschee am ,2. Februar ^27 .



Gubernial - VeNautbarunge'.n. ^
Z. i3o. K u n d m a c h u n g . »ä ^ . Nr. 37^9.
(1) Dle öffentlichen Prüfungen des ersten Semesters 162H27 vom hiesigen kaiserlichen könig-
lichen lvceo, aus den nächbenannten GeZenftanden des jund. politischen Studmws nehmen
am 22. März 1827 ihren Anfang, und zwar in folgender Ordnung: Aus ter Theorie der
Statiflick und europaMen Nt«atenkunde: am 28., 29., 3o., 3 l . M ä r z , 2./ 3./ 4>, und 5.
Apri l . Aus dem römlschen Rechte am 6., 7., 9. und ic>. Apri l. Aus dem ?esienrechte am 2?.,
23., 24., 26. und 27. März. Aus der Polizey-Wissenschaft, National - Wirthsch<ftslehre
und Fmanz« Wissenschaften : am 17., i g . , 1 ^ . , Zc». und 21 . Apri l . Welches zu dem Ende
bekannt gemacht wi rd , damit die Privststudierenden zur gehörigen Zeit sich einsinden, bey
dem kaiserlichen königlichen Directorate sich vorlausig mir den für Prwatiflen vorgeschnebe»
ncn Erfordernissen auswtiser,, und sonach der Prüfung sich unterziehen können, weil ohne
ganz besonderZ-n wesentlichen und wichtigen Gründen, außer der öffentlichen Prüfungszeil, Zar
kein« Erlaubmß zur späteren Abllguna, der Prüfungen -.rtheilt werden wird. <^ray om 10.
Februar 1827. Vom kslftrtichni königlichen juridisch epolmschen S tudun - Tnectornre.,

I 0 f e p h v,. V a r e n a .

Vermischte Ver lau tbarungen.
Z. ,5Z« E h i c t. Nr . 3o2.

(2) Vom vereinten Oez. Geiichte Rupertsbof zu Neustadtl wnd allgemein besannt qcmacht: Gs
sru auf Ansuchen des Herrn Paul Machorlfchitsch, Handelsmann zu Ntustadtl^ in die Fcilbicthunsb«
Reassumuung des mi t dießottigcm Bescheide vom »4- Ju ly 262», Nr . 2«6, und vom 6. August »8»»,
Nr . 260, bewMigten, und bis nun sistircnden erecutlven Vt i tau fs der, in die Joseph unö Oatharin«
Gögl'sche Böllaßmassa gehörigen, der Vtaatsherrschaft Snl ich 5ub Berg. Nr . 62 , i52 un^ i74bc lg ,
rechtsmäßigen, im Stadlbcrge nächst Ncustadtl gelegenen drey Weingärten: ^ lu ren^u l ! , Lrunu un»
I^ l ' e re r , wegen aus dem Il l thcile?^m i t l . September »617 schuldigen 700 ft., 5 0)0 Zinsen und Untosten
2invilÜ;ct, uno hie^folgendePc^trlgerungstagsatzungkn imOr te der ben^nntenBersgründe bestimmt
nu l l en / a ls :

' j Dle ^lclwrwn wird dcy jedem Welnganen
^ Nabme ! Berg Schäyungs» besonders vorgenommen rveldln-

«^ des Wemgaltens. ^ Nr . ^ ^ ^ ' ,ste. > -te. ! 2te.

^ j "ftl^s^rT'j "^^ ^ a nv

l Älnrenäull 52 boo — , , . Jänner »827 9. Februar 1L27 , 2 . März 1857
Früh um 9 Uhr. Früh um 9 Ubr. Früh um 9 Uhr.

, 3eunu sammt sin Fleck »32 ,20 ^ - > l . Banner »827 9. Februar 182-/ i ö . März iLz^
Wiestnmathu. Wald Nachm.um2Nhr. Nau,m. uniZUHr. Nach. um 2 Uhr.

3, i'zusci'Lr sammt Oe< »?4 7b» -^. ^z. Jänner ^ 2 7 »0. Februar 1627-24. März 1637
! däuSe. ! Zrüh um 9 Uhr. I r ü d um 9 Uhr.i Früh um 9 Uh l .

Sollten aber diese Weingärten sammt An« und Zugehör bey der erssenund zweyten FeilbiethunftK-
ts,jfttzun^ um di^ Schätzung oder darüber nicht an ?Rann gebracht werden, ss werden sie bey derdr i I .
^ n auH unter «em Schähungswerthe hintan gegeben werden.

Dem zu Folge werden alle Kaufiusiigm an obigen Tagen nach Stadtberg zu den benaimte«
^ ^ " t a t e n zu erscheinen vorgewten. Vereintes Bez. Gericht Rupcrtshof zu Neustadtl am 7.Dec. 162^
" n m s r k u n g . Bey der ersten und zweot.n Versteigerungi» Tagsgtzung ist lediglich der Wemzatt»»

3«unu an Mann gebracht wölben.

Em Bepl. Nr« 27 d. 27. Februar ^27.) k



A m l . M ü r z 1827
erfolgt bestimmt und unabänderlich

d i e H a u p t z i e h u n g d e r

großen Classen - Lotterie,
in welcher zwey sehr bedeutende Realitäten, und das

schöne Landgu t , der

g e w o n n e n w e r d e n.

Die Ablösungen betragen^H 0 , 0 0 0 dul-
den Wiener Währung

und «ußerdem enthalt diese Lotterie noch eine bedeutende Anzahl
Geldtreffer von io,«oa, 6oao, 5ooo, i5oo, looc»/ 6c»c», 2«o/

500, 5« fl. W . W . u. s. w.
Bey dieser Classen - Lotterie finden sich die einzelnen Spie-

ler ganz außerordentlich begünstiget, in dem
i " " Zn der ersten Ziehutta ein jedes Los einen aewissen, andeee

loaa yjtser Lose aber gewißizwey Treffer gemacht haben, und
wieder mitspielen.
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2 " " Bleibt für die zweyte Classe in allen.nur die kleine Anzahl
von 51,196 verkäuflicher Lose, nachdem 5y^«c, dieset L W
den Spleüustigen als Treffer in der ersten Classen-Ziehuna
grattö, und dadurch die Wahrscheinlichkeit aegeben wurdet

"..». ^ ? ")nen alle großen Real. - u. Geldtreffer zu Theil werden.
0 Ist du klewe Anzahl von nur 2000 Freylosen für die zwey-

te Classe mit sehr reichlichen Gewinsten ausgestattet, und
! « " » " ^ ^ ° 0 ' 3 ° ° ' 4« , 2« Thlr. u. s.w., «in Thaler
zu 2 ff. C. M . ; ledes dieser Freylose muß einen ganz M e r n
Gemnn von wcmgstens 2« fl, W,. W, machen, ein großer
Thell derselben aber muß gewiß 4Z fl. W. W. gewinnen, und
Geldtreffer mi l ! ^ w e auf alle großen Realitäten -' und

v l a n ? e r ^ ' ^ 2 ^ ^ ^ ^ " ^ " , welche der ganz neue Spiel-
X r « ^ n ^ ^ ? F " ^ darblechet, verleihen derselben einen ganz
auperordentllchen Reltz, und dennoch kostet das Los nur »0 fl!
W^W. Wlen den ^Jänner 1827. " I. Bogsch.
3' l̂k!?, Fei lbiethungi « EdUt^ ^ ' f i v ^
« . ^ ^ ° ° / / " ^"'«<'? ^ ^ ^ ^ ^ 5 " M,ch°lssätten zu Krcinburg wird hiemit bttonnt «e-

«.7«t/^ ^ ' ^ ^ " . « « ^ " s / " / . 7 " ^ Pfandrechte belegten, ,u D««je " , g7m„, Z«

.r,tt^..b,«hung auch«^er7eA:^ bep d.e
°rsck .^" ^° Kauflustigen und .n.b.so^re d>/Tabular° G«iu!»«tr n»t »em Arhana« ,u

^ ^ 2 2 ! ^ ! ^ " ' ^ " ' ^ ^ Michtlstttten ,u K«mburg^e» ,5, F«k'uar.i827
Z. »68. -7- ^ — - ^ .

» « s . . ^ ^ ^ " / ^ ' " ' . ^ ^ " " ^ Flidmg N'ird hilmit iek«.nt «.m.cbt.- ß/s,y «uf
c«t'°° Fe,l; . ^ ° ^ ^ ° ^ " ' °°" ^ " ' ' ch» ' °l« «ess,onär de« I°h«nn Medue., di. e "
Mmken.or, ! , ^ 7, ^ : ^ ?»<" Warle y<h°.izm, zu Ta,cn l.cgendm, de« sr^gte«

?",'. 42 kr., wegen schuld.gm 270 fi. M. M. «. «. °. bew.Mget, und zur »ern«h-



me derselben der 9. Jänner, g. Februar und lo . März k. I . , fedesmahl um 9 Uhr Vor-
mittags im Orte Tazen mildem Anhange bessunmt worden, daß, falls gedachte Hübe bey
der ersten oder zweyten Feilbiethung mcht um den Gchätzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden würbe, selbe bey der dritten such unter dem Schitzungswerthe hintan geges
ben werde. Hie»on werden die Kaustuitigen mit dem Beyfttze benachrichtiget, daß die Bering« '
nisse der Feilbiethung in der dießHerubÜtchen Ksnzley erliegen, die qrundbüchlich einverleibe
ten Gläubiger aber werden sowohl durch di?s«s ^dict , als durch Rubriken zur Abwendung
eines aHfänigen Schadens zu erschemen vorgelkden.

Vom Bez. Gerichte Herrschaft Flodnig den 9. December 1826.
A n m e r k u n g . Bey der erste» und zweyten Feilbltthung hat sich kein Kauflustiger g«meMtt.

Z . »72. E d i c t . N r , 185
(1) Non dem Bez. Gerichte Weirelberg, als Concurs»Instanz, wird hiemit kund gemache

Es sey auf Anlangen des Herrn Franz Paschitsch, Andre Kozmurischen Eoncursmassa c Ver-
walter, m die Versteigerung der GantmassetRealität zu Großlak, und einiger unbedeuten-
den Fahrmsse gewilliget, und hiezu zwey Termine, und zwar der i5 . M«rz und 17. Apn!
l . I . Vormittag y Uhr ini,t dem, m dem §. 3<) a. K. O. ausgedrückten Anhange, I.000 dee
Realttät festgesetzt worden, wszu die Kauftustigen und die Hypothekar-Gläubiger mittelst
Edict und Rubriken vorgeladen werden.

Bez. Gericht Weixelbcrg am 17. Februar 1827.

Z . 175. E d i c t. N r . l8ß»
( l ) Von dew Bez. Gerichte Weixelberg, «ls Conmrs-Instanz, wird hiemit kund gemacht:

Es sey auf Anlangen des Herrn Franz Paschitfch, Andreas Gtrobl'schen: Coneursmass« - Bcr-
Walter, in die Versteigerung der Gantmasse-Realität zu Großlak, und der auf 29 ss. 8 kr.
geschätzten Fahrmsse gewllltget, und hiezu zwey Termine, und zwar der i 5 . März und 17.
Apri l l. I . Nschmlttag 2 Uhr mit dem, in dem §. I 9 a. K. O. ausgedrücklen Anhange, Loc»
der Realität festgescht worden, wozu dn Kauflustizen und b« Hypothekar-Vtaubige« m ^
tllst Edict und Rubriken vorgeladen werden.

Vez. Gericht Weirelberg «m 17. Februer 1627.

z . 174. ^ E d i c t . N r . 187.
(K) Von dem Nez. Gerichte Weixelberg, als ksn«urs c Instanz, wird hiemit kund gemacht:

Es sey auf Anlangen des Herrn Franz P«schttsch, Joseph Mönard'schen koncursmassa-Ver-
walter, in die Versteigerung de» Gantmaffe-Realttät zu Großlak, und der auf 27 ft. b6 kr.
gerichtlich geschätzten Fahrmffe gewilliget, und hie^u zwey Termine, und zwar der 16. März
und 18. April l.̂  F. Nachmittag um 3 Uhr mit dem, m dem §. 3q der a. K. O ausgedruck-
ten Anhange, koco der Realität festgesetzt worden, wozu die Kauflustigen und die Hypothekar-
Vläubizer mittelst Edict und Rubrcken vorgeladen werden.

Bez. Gericht Weixelberg. am 17. Februar 1827.

Z. 170. (2)
Ein Hans, mitten in der Gtadc, ist auf mehrere Jahre

gegen billige Bedingnisse zu verpachten. Das Nähere erfahrt
man in dem Zeitungs - Comptoir.



Gubern ia l -Ver lautbarunge«. ' « ^ «.
H.176. K u n d m a ch u n g z ä N r . ^ 3 . G t . G . V .
der Verksufs-VersieigerunZ einiger im Bezirke I^ren-o gelegenen Fonde - Realitatm.

( i> I n Folge hohen Staatsgüter » Veräußerungs-Hoftumwissions-Decrets vom 10. Ju ly
v. I . N r . 452 wird a/n 28; März d, I . m den gewöhnlichen Amtestun»en, bey dem k. k.
Rentamtt in ?2i-c?n/.o , Issnaner Krel f ts, zum Verkauft im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung nachbenanlner, im Dez,rke ^aiLnxQ gelegenen, th«!ls zum Religions-, theils zum
Brudcrschafts-Fondc gehörlgen Realltäten geschritten werden, als: 1) Des im Dorfe ^ozcoli-
no gelegenen, aus clnem 'Stockwerke bestehenden Hauses , geschäht auf 5 i st. i gZ .^k r . 2)
Des in der Gegend V2lc35i>iu gelegenen Hauses,, geschaht auf b/ f t . 12 kr. I ) Des in der
Gegend (?1.I5enovixxÄ gelegenen, Narduiia^ genannten Acker-Grundes, messend n5c>
Quabrat-Klaftern , geschätzt auf i Z f i . Z i k r . ^) 20 :n I ^ ca t i no btfindllcher Olivenbau-
we, geschätzt auf g f i . 19 fr. 5) Des berebten, in V»!!« gelegenen tlcker «Grundes,
messend 6a Quadrat -K la f le r , geschätzt auf i 5 ft. 5 i i)/.kr. ß) Des beredten, m dlv Ge-
g<nd Valc:!l5in0 Ztlegenen, I ^ooo genannten Acker ^ Grundes, messend , Joch, 3 i6 Qua-
drat-Klaf tern, geschaht «uf 72ft- 9 ^ 4 k r . 7) Des ln der Gegend Valoazinu gcleZnun , U
^ri-enc;^ genannten Grundes, messend 726 Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 3 st. 3 i H4 kr.
L) Des in der Gegend V2iQH5inc) gelegenen Acker^Grundes, messend 2 Joch/ 7 Quadrat-
Klaftern,, geschätzt auf 56st. 562^4kr. 9) Des in der Untergememde ^p ieg^ gelegen n^
Ntti'äo genannten Acker-Grundes, im Flächen-Inhalte vsn 70^ Quadrat'^Klaftern, ge-
schätzt auf Z8f l . 5 l3)4kr. io> Eines in der nähmlichen Untergememde befindlichen Haus^
chens, im Flächen-Inhalte von i a Quadr«t-Klaf tern, geschätzt auf 40 ft. 11) DeS
mit Weiyreben und Olwcnbaumen bepftanzten, ^enovix^Ä benannten , und in der
Untergememde k'radt» gelegenen Acker-Grundes , im Flächen» Inhalte von 65^ Quo^
d ra t -K la f te rn , geschätzt auf 40 ft. 12) Emer m erstben^nnter Untergemclnde be«
sindlichen Oehlpresse, zur Hälfte, «m Flächen-Inhalt» von 3 Quadrat-Klaftern 2 9 ^ , 9 ^
schätzt auf Hofi. — Diese Nealttaten werben einzelnweise, so wle sie die betreffenden Fonde
besinn und genießen, oder zu besitzen und zu gemeßen berechtiget gewesen wären, um dle
beygesetzten Ft«cslpr<lse aufgebothen, und dem Melstbiethcnden, mit Vorbehalt der Genehmi-
gung der k. k. S t . G. V . Hofcstnmlssion, überlsssen werden. Nlemand wlrd zur Versteige-
rung zugelassen, der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscslprnses entweder m barer
Eon». Münze oder in öffentlichen, auf Metallmünz« und auf den Ueberbrmger lautenden
Giaats - Papin-en nach chrem cursmaßigen Werthe bey der Nersieigerunßs - Commission er<
legt, oder em« «uf diesen VstraZ lautende, Vorläufig »on der «fommüfion geprüfte, und
als legal, und zureichend befundene Glchersielungs-Urkunde beybringt. Die erlegte Eau-
Non wlrd jcdem Licitanten, mit AusnahOr des Melsthlethers/ nach bl«ndigt«r Versteigerung
zurückgestellt; jene des Mnstbietheli dageg«n wub qls verfsüen angtschen werden, falls er
sich zur Errichtung des dießfaülgen Eontractei nicht herbtplHssen wollte, odir wenn- er dis
zu bezahitilde erste 3^ate in der festgesetzten Zeit «icht benchNgte z bey pstzchtmäßiger Erfül-
lung dieser Oblilgenye'ttn «her wnd lhm der erlegte Bettag <m dtr ersten Kaufschtllmgs-
Hälfte abgerechnet, odcr tztt sonst „gclelftete Caution wieder «rfclgt werden. Wer für einen
Dnnen emen Anböiy machen w l l l , lst »^bunden, die dießfallige Vollmacht seines Com-
mmenten ber VerNt^erunKs- Eomnussion vorläufig zu übcrre»chsn. Der Mnftblether hat dle
^alfrs de«l KaufschMin^s binnen 4 Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter B«>
Natlßung hes ^erka^ftactcs, und noch vor der Uebergabc zu bertchtlgen, dle andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, vder auf euur andern , normal-.

(Zur Bepl. Nr. 17 d. 27. Februar 1827^ D



maßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüchlich versichert, mit 5
vom Hundert in Eono. Münze verzinset, und dte Zinsen-Gebühren in halbjährigen Ver-
falls-Raten abführt , in fünf gleichen jährlichen Naten< Zahlungen abtragen, wenn der Er-
fiehungs-Preis den Betrag von' 200st. übersteigt, ssnst aber wlrb die zweyte KaufsclMlngs-
halfte blnnen Jahresfrist, vsm Tage der Mbergabe gerechnet, gegen d»e ersterwähnten Be-
dingnisse berichtiget werden muffen. Bey gleichen Anbothen wnd demjenigen bcr Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschiüings herbey?
laßt. Die übrigen Verkaufsbedmgmsse, der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können vsn den KausiustlZen bey dem k. k. Rentamte in
?ai-6N2o eingesehen, so wle auch d:e Realitäten selbst m Augenschein genommen werden.
V o n der k. k. Staatsgüter«: Veraußerungs,Proo.Eommlsson. Trieft am 3. Februsr 1827.

S i g m u n d R i t t e r V . M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernlal, und Präsidial« Seerctar.

Z . 18Z. C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g «ä ^iik,, N r . Z607.
zur definitiven Besetzung nachbenannter Dienststellen im Eassafache.

(1) Seine Majestäc haben unter dem 12. December 1626 die Errichtung einer eigenen Ca-
mera!-Kreis-Easse bey dem k. k. IstrlÄner Kcnsamte zu Pisino zu entschließen geruhet. I n
Folge dieses, mit hohem Hofkanzley - Decrete vom i 3 . December v. I . Z. 3 5 / 3 0 , und mit
hohem Hofkammer-Decvete 00m 9. Jänner l. I . Zahl ^ 6 1 , bekannt gegebenen a h. Ent-
schließung, wird zur definitiven Besetzung folgender Dienststellen geschritten werden: Des
Postens eines Cassiers mit 800 st. Gehalt; des Postens emcs Controllers mit 60« fl. Ge-
ha l t ; des Postens eines Umtsschrelbsrs mit Zac> st. Gehalt ; des Postens eines Eaffedieners
mit 25o st. Gehalt. Dem kameral - Kreis - ssaffier wird dte Leistung einer 3sution von
2Q90 st. und dem Controllor einer von 1000ft. obliegen. Diejenigen, welche sich zur Er-
langung einer der erwähnten Dienststellen in Comvetenz zu setzen Wlüens sind, werden hier-
mit aufgefordert, ihre Gesuche bey diesem k. k. küstenlandischen Gubermum längstens bis z5.
künftigen Monarhs März l . I . einzureichen, und sich über die vollkommene Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache, vorzüglich aber über ihre bisherige Dienstleistung,
über ihre Kenntniß im Nechnunasfache und m den Cass3-Manipul«ll:ons-Geschäften, dann
über ihre Moral i tät und ,hre Fähigkeit zu der erwähnten Cautionsleistung fur den Eassrers-
und kontrollorsposten ordentlich und rechtskräftig auszuweisen. Vom k. k. küstenlamdschen
Gubernium. Trieft am 27. Jänner 1827.

A l p h o n s G r a f v o n P o r c i a ,
Landes - Gouverneur. A n t o n C l u m e z k y ,

k. k. ^ubernial-Räch.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 166. (!) N r . 353. ^

Von dem k. k. S tad t - und landrechte m Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchey der Margareth Groschel, vorhin verehelichte Bretzel, Vormünderinn der minderj.
Franzisca Bretzel, als erklärten Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 26.
August 1826 verstorbenen Johann Bretzel, die Tagsayung auf den 12. März l. I . Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Gtadt- und Landreckte bestlmmt worden, bey welcher
«lle Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram. Laibach den ö. Februar 1827.



— 3<i>7 -^
3 ' ^ 6 . (2) Ns tzZy

Von dem k. k. Stadt ' und Landrechte in Krsin wird bekannt gemacht: M sey übcr Ansuchen dcr
Bormundschaft des mindcrjähriqen Franz Bartbclmä Zhebull'schen Kw-)er, als erklärten Erben, z n
lZrfor,cyung der Schuldenlast nach dem am 25. November 1L26 hier zu Laibach verstorbenen Franz Bar«
ryelma ^edull, die Tagsahung auf den 26. Vlär; ,627 Bormtttags um 9 M r vor-dlcsem k. t. Stadt.
P i n - ^ / ^ bestürmt worden, bey reicher allc Jene, weläe ^n diesen Verlaß a^s was immer für
Men^ n , V ^ s ° Ansprüche lu sicNen vermemcn solche soqcwiß anmelden und rechtsgeltend dalthun
lollen, widrigens sie dle Folgen des tz. 8,4 d. G^ B. s.ck selbst zuzuschreiben baben werden.
>—__^55 ^ m s. s. Stadt' und Landete n i ^ ra in . Laiback am 6. Februar 1L27.

^e^mIsNe^^Iä^Ib^a r u n g e n.
z. Z. i36». A m o r t i s a t i o n s . Ed ic t . Nr 181 ^
^(.) Von dem Bazirkögenchte der HcrMaft Reifniy nird hiermit bekannt gemacht: Es sev'über An«
suchen des Herrn Sigmund Zarfeld, BczirlSwundarzten zu Reifnitz, als Errauser der Valentin M .
^ ^ ' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ sud Haus^Nr. 62 liegenden, der Perrschaft Reifnih sub Urb Fol 20
und R e c N f . N r . ^ dienstbaren Gant. Realitäten, in d.e Amortisirung nachstehender hierauf vorae^
m-rtten m Verlust gerathenen Schuldurkunten, respective Intadulanons. Certificate gerviNiget wor-

«) der (Zautionsschlifr dd. 1. Februar et i n t ^ . 6. Mä^z 1786, der Tbeleute ĝse«f> ,,ni> lz-lttal,-^
Dcgiorgioan die löbl f k. Tabak-Administration zu Laidach pr. 3ooss autend - ^ " ^

^ l ^ f t z ^ 'Usawh.e,or„ au
" ̂  Z t a 2 ' ^ r 1 : e n ^ e ? l ^ ^ ^ . 7autkn7'^er ^o . , vom Herrn Valentin UNe an

^ ! ^^Nc^^^^ri^^^ " ° ^ vo. Herrn Dentin
A n t . n ^ n ^ s ^ ^ m ^ i ^ " " ^ ^ ^ '3- September , 2 ^ , ^ H , ^ Valentin Usse an Herrn
ilnton ^udtsch zu Nelfnly pkr 536 fi. 24 kr. lautend;

Y dcs Schuldbriefs ddo. " . Iuny 1797, iut2d. ,9. September i 8a I , vom Herrn Valentin Ulle
an Herrn Mathias Perko pr. ,5^ ft. lautend; " ^ ' ^ ^^ rn ^alenim uue

3) des Schuldbriefs ddo. 6. October i 6« i , intak. 20. September i6o3, vom Herrn Valentin Nsl-
an die Maria Leßar Fcshnarin pr. ,00 ft. lautend; «" " "« ̂ ur

5 ^ , , l > ^ " " " ^ hab«n alle jen«, roelcke aus was nnmer für einem Rechte auf die hier genannten
Vchuloforderungen e,nen Anspruch zu machen vermeinen solcben binnen der bi« u nes^li^ », ̂
ten Fnst von einem I .hre, sechs Wochen und dr̂ y Tag n ^
anzubringen und zu erweisen, als im Widrigen aus k/r/n ̂ j ^ so gewisser
d«sbbenannten Schuldscheme und respective d e r e n ^ ^ e l d
und die Oxtabulation derselben bewiNiget werden wi'id ^ angesehen.

Bez. Gericht Reifnitz den »,. November ,825.

l N '>l^/« >o^. « . A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . Nr i2t>8 "
^ ^ " ' n dem Vkl'kksgerichte Herrschaft Reifnitz »rird annnt bekannt gemacht: M sey auf Ansuche»



s — Zo6 —
det Matthäus Themschitz von Hökern, als Meistbiether der Micha«l PHniquarWen , j4 Hube zn
Höstecn, in die Ausfertigung des Amortisations »Vdictes rücksichtlich:

a) des osn Michael Poniquar an die Andreas Putzel'scken Kinder ausgestellten Schuldscheines ääa.
16. März et W^K. 5. Iuny 1602 über 60 ft. und

l») det zwischen M i c k ^ l Poniquar und des Herrn Johann Bavt. Primih zu Laibach gemachten srts«
richterlichen V^r,leichs vom 20, July 1802 und mtadutirt 5. July i6»3 über ?3 ft. 6 kr. u»d
an Unkosten ,4 st. 5o fr . , aus dem Gru ide, weil dicse Gläudigcr vorgeben, die obgcnannten
intabulirten Ori,;inalurtunden sind verlorcn Zegangen, gewilliqet worden.

Gs haben demnach alle Jene, welche auf die ebqcnannten zwey U:sunhen aus was immer für c°>
nem Rechtsgrunde Ansprüche ,u haben v-rmeinen» selbe binnen der geschlichen Frist von eincm I«hrc,
sechs Wachen und dreo Tagen vor diesem Gerichte anzumelden und anhängig zu machen, als im W i -
drigen auf weiceres Anlangen des Bittstellers nach der verfallenen Frist, edgenannte zwey Urkund n
für kraftlos erklärt und die grundbüchliche Löschung derselben bewilliget werden rvürde^

Bez. Gericht Reifnih den 2. August »626.

z. iz. 1122. A m a r t i sat i o n s ' G d i c t . Nr . 1209.
(») Von dem Bez. Gerichte Herrschaft Reifnih wird anmit bekannt gemacht: Gs scy auf Ansuchen

des Herrn Mathias Ioanz von Carlovitz, in die Ausfertigung det Amortisations < Edictcs rücksichtlich."
R) des von Ierny Koscher aus Kleinflivitz, an den Peter Puykl von ebenda ausgestcklten Schuld^ricf^

vom 26. September ^769 pr. 47 st-26 kr., eingetragen ^ o m . 28 V'oi, 4g» et^l)5 bey der Graf
schaft'Auerfperg, unK

b) des auch vsn Varth. Kescher an Peter Putzel ausgestellten Gchuldbrieis vsm 6. Februar >8ao über
gg fl. !«z kr., intabulirt bey der Grafschaft Aucrsperg ln I 'on i .X . I 'ol. l it. c. 4 , hicmit gelvitl.»
get worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Vchuldobligationen aus was immer für rwcm
Rechtsgrunde Ansprüche zu haben glauben, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wschen und drey Tagen bey diesem Bez. Gerichte anjumcloen, als im Widrigen auf weiteres Anl^n-
gen des Herrn Bittstellers die obgenannten 2 Schuldbriefe für krsftlos erklärt, un^ m die dießfälNA«
Gxtabulation qewMiget werden würde. Bez. Gelicht Rcifmtz dfn 1. August ,626.

H. ,77. / W e i n I i c i t a t i 0 n ( t )
an der Herrschaft Pisckätz im Cillicr Kreise.

Am »5. März 1827, und uech Erfordernis) am folgenden Tage, rr»rd«n in den gewöhnlichen Licita.
twns'Ttundcn die, für die hshen ANodialcrben des h«rrn Alsyö Oarsn von Moslon auf Dominical«
rüHständs eingebrachtenWeine^ und zwar vom Jahre 16Z2 . . . . . »62 Eimer

» » » 6 2 5 . » . » » » 2 4 »
5 ^ » Ü 2 6 . . . . . i b 3 ,

Vereint . Z69 I ime r
aus dem herrschaftlichen Keller, nach Belieben der Kauftustigen in größern und kleinern Quantitäten,
,nittelst Meistboth gegen gleich bare Bezahlung «hne Gebinde vertauft. Lißbhader werden Lem«»ch
zahlreich zu erscheinen eingeladen. Herrschaft Plfchäh am >4> Fellruar ^627 ^___^___„_

37^82! Mehl-Verkauf.^ ^ " ^ 0)
Unterfertigter gibt sich die Ehre hiemit bekannt zu machen, daß er , durch hausigen Ab«

satz aufgemuntert , fü r folgende Gattungen des besten und gesunden M e h l s , f ü r d e n M c-
n a t h M ä r z 1827 d'e beygesetzten billigen Preise nach dem Gewlcht ,m Kleinverkauf .be-
fiimmt habe: Auszug, das P fund 4 1)2 kr. ; Mundmch l 4 kr.; Semmelmehl 3 k r . ; Nach-
mehl 2 kr.; Weitzen-Grics 5 kr. das P fund . (Bey Abnahme größerer Quant i täten werden b M -
gere Preise bestimmt.) Z u r geehrten Abnahme empfohlen A l o y s H o f f m a n n ,

auf der Sp i ta l -Brücke im Tabak - Gewölbe.

Z. 171. ^ L l?z"e r n"e r"-"K l"e e"- S amen ,
von eigener Fechsung, ist auf dem S t , Jacobs^Platz Nr . l^9 beym Hausmei-
ster zu verkaufen.


